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Stimmen
Ptorcn « der aMierlei , Sopa' iflen .

» Teutschen Allgemeinen Zeitung " wird aus Zürich

ldct :

wahrend die Spannung auf die bevorstehenden Entscheidungen

�rsaillcz in den bürgerlichen Blättern Frankreichs trvti der

Ustt .
" betragenen Gewißheit über den llnterzcichnnngöwillcn

' chinndz unverkennbar zutage tritt , fahren die sozialist ' -

Organe fort , die alliierten Fricdensbedingungcn
in

lt �°"SNiSvollrn Bedeutung für Frankreich und die ganze

' tcharf z u k c n n z e i -ch n e n. Wenn der Friedensvertrag

üenamnru . , er hxnte aussieht , dann wird , wir der

� . . . . .harlcflt , an

Herr Heeilisch für ReligionsunlerrW
,1» der bisherigen weise "!

. » m , girfhui Rosenber ,

gtn
r ' äu k e n n z e i ' ch n c n. � . . .

irdnee
"" irb , wie er beute aussieht , dann wird , wie der

jje .
c Charles M i st r a l in der „Humanite " darlegt , an

t
un<Cl : dem Europa zusammengebrochen ist , nicht » gc -

. / ' den . z>er Bersaillcr Friede vermindert die Gefahr

' und bereitet weder Entspannung
rsh . » nd

« m. « „ saillcr Friede vcrminverr o > » ,

irr � � � � > e g r nicht und bereitet weder Entspannung

n uchigung Voti Indern fördert nur die Machtgcgensätze und

Frankreich im besonderen schneidet sehr

' - r <• t, u n g ei
~ '

t , � inraj die Besetzung
eines Teiles von

�»d würde « uns auf Jahre hinaus ungeheure

th1
deren Frankreich heute uiehr als je bc -

st-ilitärischrn Borkehrunoen werden unser Budget bis zum

velasten . DaS Recht kann wirksam einzig durch den

'— der aber nicht einen Bund

m llmt besserer Art als die deutschen Sozialimpcrinlisten es !

je getan haben .
�

SlC �Cl� bi6 29 . Hlöl UCtlilll�CCf. Von Privatdozent Dr . Arthur Rosenberg .

� - . �wsrin - i . Ck- m- n- eau - ,
IcheiSn�' p

»voi . Bildungssragen nicht ganz vergessen : schon darum nicht ,

weil gerade auf diesem Gebiet sich jene Parteien und

Männer in ihrer ganzen
berückenden Schönheit offenbaren ,

mit denen wir jetzt den neuen Burgfrieden schlietzen sollen .

Die Machthaber erklären : » Die Negierung ruft alle Valks "

. genossen auf , in dieser schweren
Stunde mit ihr aus »

auszuharren in wechselseitigem
Vertrauen

auf dem

j Wege der Pflicht " usw . : gezeichnet N o s k e I l Ja , was

hat denn bisher die Negierung getan , um sich das » Ver »

trauen " des deutschen Proletariats zu ver »

dienen , und wie haben die Machthaber in Deutschland und

Preußen bisher selber ihre „ P f l i ch t " getan ?

In der »Allgemeinen Deutschen Lehrerzeitung" konnto

man vor einigen Wochen sotgende erbauliche Mitteilung

i : Wie wir aus einem Sitzungsbericht des Krei�-

■». ■"- ' "■• "doa Landsberg a . W. ersehen , forderte dl «

- aller ihr unter «

' " nri ' mrn

- - - - - - -- - - - - -

H .

j ,
- c ' Ql' fn . Das Reiht kann wirksam einzig ourm ». . .

' jjx
kvahrgcnommen werden , der aber nicht einen Bund

darstellen darf , sondern die Einigung aller Nationen

>men inuir » i o i l l e r B e r t r a g i st die
- ' ■Mck .

" " ' ltellen dan , ,01, «. . . . . . .

iti
n muf ? - Ter Bersaillcr

Bettrag i st die

ic » !
U. n0,rt,,f� dessen , mag mir erhofft haben ,

vilbe� ivirb seine schrecklichen Folgen zu tragen haben ,

j, .
der internationale

Sozialismus stark

dar'
Revisiion des Bertragcs zu erzwingen .

sch,
" 3 ° u r n a l d u Pcuple " erklärt ähnlich : Wenn

ftaiord -
Bedingungen von Versailles annimmt , begeht es

nin, , I
unterschreibt sein wirtschaftliches Todesurteil , denn

tzillin »
ulles , wa ? ein großer Staat braucht , um ein

ZU ernähren . Es wird aber auch sein politisches

Sctits/ ,
" utersertigen , denn ein unbewaffnetes Bolk inmitten

ht, ,
� Cn Nationen ist den Angriffen der ganzen Welt au ? »

: ' u» � den anderen Völkern beliebt . Trotzdem haben

elisj ?�dängjgr «
Sozialisten

Deutschlands

«e» cj
' k ch t , wenn sie für die Unterzeichnung

des Ber »

Gß . jm x
denn der Friedensvertrag

von BcrsailleS ist so

tz c „
' " ß �r

» » abwendbar dazu verurteilt ist » ein Papier »

#ttyöl)tm,6'Cfc6Cn ' 0l " ,f irgendwelche Hoffnung
auf seine

L 0 n d » n , 2l . Mai . lReuter . l

wliäj .
hervorragender

Arbeiterführer ,
darunter

- Soowt » . » vandsburh . Neil
~ - - - - -' ' " den ein

VSÄ » mm� �

Die Antwortnote Clemenceaus .
B e r f a i l l e S . 21 . Mai .

Dem Borsitzenden der deutsche » Fricdcnsdclcgation
in Ber ,

sailles , ReichSminister Grafen Brockdorff -Rantzau, ist heute folgendr

weitere Note lllemenecaus zugegangen :
PariS , den 21 . Mai 1919 .

Herr Präsident !

o< j ? die Ehre , Ihnen den Empfang Ihres Briefes vom

20. Mai zu bestätigen .
Sie hatten die Güte , mich darauf hin -

zuweisen ,
die Fragen ,

über welche dir deutsch : Delegation Be -

merkungen vorzulegen
wünschr , seien so verwickelt , daß die Denk -

schriften der deutschen Delegation in der Ihnen am 7. d. MtS .

gewährten IStägigen Frist nichl fertig sein könnten . Sic fordern

infolgedessen eine Berlüngerung
dieser Frist .

In Erwiderung hierauf habe ich die Ehre , Euerer Exzellenz

mitzuteilen , daß die alliierten und assoziierten Regierungen
ein -

verstanden sind , die Frist bis Donnerstag ,
den 29 . d. M. ,

zu verlängern .
Genehmigen Sie , Herr Präsident , die Bersichcrung meiner

isgezcichneten
Hochachtung .

gez . Clemenceau .

Die Truppen der Alliierten zum Vormarsch bereit .

Amsterdam , 22 . Mai .

Des Reutersche Bureau meldet aus Köln , es sei kein Ge ,

heimnis , da die Truppen der Alliierten an allen Stellen zum

sofortigen
Vormarsch bereit ständen .

Rücktritt amerikanischer Friedensdelegierter .
London , 22 . Mai . ( Reuer )

»Dailtz Mail « ' meldet , daß neun Mitglieder der amen -

kanifchen Friedensdelegation
ihr R ü ck t r i t t s ge� u ch e i n g e >

eicht haben . Drei Gesuchen wurde entsprochen .

W - MMW
1 « ner Nachprüfung

unterzogen
werden .

Bern , 21. Mai .

Ver . .Vortvar' s" in der Falle .

Neue , aber dumme Lügen .

Wir hatten in unserer
Mittwochabend-NuSgabe

eine Zuschrift

verSssentiicht, die feststellte, datz der . B 0 r w ä r t s " am 18. M a i

erklärte , er habe alle ihm während der Dtärzunruhen aus dem

Leserkreis zugehenden
Beschwerden gegen die Regierungstruppen

Herrn
Noskc und dem Korps Lütuvitz zur Prüfung und Erledi »

gung mit vollem Namen
und voller Adresse über »

mittelt . während er am 13. März behauptete , sie 0 h n e Namens -

und Adrcsscnangabc
weitergegeben zu haben . Wie schwindelt sich

nun der „Vorwärts " aus dieser peintichen Situation heraus ? Er

schreibt :
- - - « " » « nhatjaen zugegen »

r n « e i »
*rotesi n c 9 c n 0 1 1 ~

rcni
. . " " len

Arbeiterschaft
durch die pu . . , . .

di , hn »,
kow . hl über die Beschlüsse von Leeds 1916 als

" ®e,n aus den Jahren
1017 und 1918 vollständig

tig btt ?' e ' ortert die alsbaldige
Eröffnung

der ersten

( ( t
1 internationalen

Arbeiterkonferenz
und brand -

l > gu »
�" litischen , wirtschaftlichen

und sozialen Berge -

0 � d e r s u ch der Pa- iser
Konferenz .

km«' deu�, Sozialimpencilisten
von der Sorte der

° ültsrio >
Stampfer , die nichts getan haben , nm die

»er «
von Brest-Litowsk

und Bukarest zu
per- '

Vorwlf llegen die Arbeiter in den Gntenteländern

v »
" boben . daß sie z « wenig gegen den Gewalt -

" Versailles täten .
Der „Vorwärts" h«ft sich

ÖcHnin
� tendenziös zurechtgestutzte

Brejjestimtnen

�l - arovhieren
lasten , daß Watt Mbm « sich

s, : „ Rerspetzung�des Pro -

v�" " - � |

daß wir — was wir
i bersehenriiu, » . . .

zuheben
unterließen

— Namen und Adresse de ? Ein ,

senders zwar bei Uebersendung
an N 0 S k e nicht , entfernt haben ,

wohl aber bei Einsendung
an daS Kommando der Truppen ;

die

allermeisten haben wir direkt an Noske geschickt. "

So viele Worte , so viele Lügen l Denn , verehrte „Vorwärts"»

Redakteure , wie reimt sich denn die Weirerxzabe der Beschwerden

ohne Namen und Zldrcssen mit Ihrer Behauptung ,
„Beschwerden

ohne Angabe des Beschwerdeführers , also des Hauptzeugen .

könne kein Mensch nachprüfen " ?

Es bleibt also dabei , daß die „Vorwärts "- Leute sich als ganz

gewöhnliche
Denunzianten

betätigt haben , nun aber nicht den

Mut ausbringen , für daS einzutreten , was ihnen ihre lieber »

zeuguiizz
— oder nur Herr

Stampfer — vorgeschrieben hat .

«lesen : Wie «wir aus r >»a . . . . jungsberiaTi or - . — t

lchrewerbaudcs Landsberg a . W. ersehen , forderte dm

Frankfurter
Regicrimg eine Erklärung aller ihr unter¬

stellten Lehrer , ob sie künftig Neligionsunterricht ertdtenf

wollen oder nicht . Die Kreisschulinfpektion sprach in ihrem

diese Sache betreffenden Anschreiben von Erteilung deS

Religionsnnterrichts
in der » bisherige »

Weise " . — So geschehen im Jahre des Heils 1919 , in

der Republik Preußen , im Amtsbereich des sozialdemokrail»

schien Ministers Konrad Haenisch . Eine staatliche Vehörds

fordert von den ihr unterstellten Lehrern den Religions -

Unterricht in der bisherigen Weise : d. h. mit der Em »

trichteret der Bibslsprttche und der Gesangbuchverse, deS

Katechismus und der Wundergeschichtenl Aber dieser

' .KreiSschickinspektor
in Landsberg a . W. ist ein sehr ae -

scheiter Mann : er wird es noch weit bringen in der sozt »

- alistischen Republik Preichen : denn er hat mit erstaunNchsr

Hellhörigkeit gerade die Worte und Gedanken seines aller -

höchsten Chefs wiedergegeben . Hören wir einmal nach!

dem Untergebenen den Meister , noch dein Kreisschnl -

inspektor den Minister sekbstl

Jüngst wurde der Oeffentlichkert ein Erlaß

H a e n , s ch s bekanntgegeben , der schon am 11 . 1. 1919 et *

gangen ist und den NÄlgionsimtsrncht an den Lehrer »

s e m i n a r e n
�

regelt . Dw Absatz 1 des Erlasses spricht

von solchen Zöglingen der Seminare , die freiwillig am

Neligionsunterricht teilnehmen , und die Wtcr Neligions »

1 lehrer werden wollen . Sie seien airf ihren Wunsch bei der

Enklossnngsprüfting in der ReligionSlsbre zu pnlfsn .

Nun folgt der Absatz 2 : „ Es liegt in der Natur der Sache .

daß bei den zu 1 bezeichneten Zöglingen
auch für den

iNeffgionsuniemcht der häusliche Fleiß in Anspruch zu

| nehmen ist , und daß sie in der bisberigenWeise
theoretisch und Praktisch für die Erieilung dieses Unter »

rmsts ausgebildet werden . " Ist es nicht eine wunderbare

Fugung der Umstände , daß ganz genau die gleichen Worte ,

dom Rellgaonsunterrickt „in der bisherigen Waise . mit

denen sich der Krcisschulinspektor
in Landsb

min Konrad H<

' Umstände , daß ganz

. . . . . .

«onsunterricht „ in der bisherige «
Werie ,

der Krcisschulinspektor
in liandsbsrg a . W.

>t . auch in dem Erlaß von Konrad «Saeniich mif -

Der bischerige
Religionsunterricht

ist

• ' » - : t vom pädewogischsn. fitt «
31 r «.

."s
bon' Versailles täten . x . v .

si«*«.

Eio unerhörter Slauval .
München ,

22 . Mai .

Levint Nissen ist im Gefängnis mit einer Hand an djr

Mauer
aageschlofsen

worden . Seiner auch in Haft be -

1findlichen Frau wurde gestattet , ihr bisher in Berlin befind .

| »ch ' e S K i n d zu sich zu nehmen .
Levine hat in den letzten Tagen

den Besuch seiner Mutter und Schwester empfangen .

- �k < „ - k „ + nüMt Vogel ist nicht angeschmiedet wor -

' -> tt n «> r dt

denen sich „
blamiert hat . auch in dem wn » » »»•

milchen ? Der bisiwrige Re l i g i 0 n s u n t e r r > .

eine Ungeheuerlichkeit
vom päd. >«ioaischen. sitt »

l ' nchcn und wissenschaftlichen
Standvnnkt . Wie das „ Rro -

j
testantenblatt " vor ei » paar

Monate » ««llteUte , ist auf einer

Psorreickonferenz vor zehn Jahren gesagt worden : Es ist

der stärkste Beioeiß für die LehensMigkeit des Christen '

' tums . daß es d«rch den Religioiisunierrickst in der Sckml «

noch nicht ausgerottet worden ist . — So spricht ein ein -

sichtiger christlicher
Geistkicher : aber Konrad Haenikck

Ivrichf . RekigionÄinterncht in der bisherigen Weise !

Die freunde . Haeuischs werden darauf erwidern , da #

die Sache in nicht so Mi min sei . weil der bekannte Erlaß

des Kuttusminnters den Lvchrern und Schillern die Mög -

, licksteit gebe , sich vo « Neliglousunierrlcht
entbinden zu

lassen . Aber wer die NordfkltnMe kennt , weiß , daß diese

„ F r e i w i l ! i a k e i k" be # ReiigionSunternchts
in der

Regel auf de « Papier steht . Zunächst die Lehrer

lind auch nur sterbliche Menschen , sie sehen , wie überall in

den Schiisbebörden die Vertreter der votitrschen und f i rch »

Ucken Reaktion fest aus tstren
sitze » « aWk &ea thA ;



MW
kinhlichm vntmmmuna ,u dreien . W Konrad

klö gl ich versagt , imd obens -

t »lN .

Lezwende Einkehr ?
Die offiziöse „ Deutsche Maemein « Znwno " verSfsenMckk

an leitender Stelle eine /snlchrift von „ besonderer Seite " , die
sich tfcgen die von unserer Partei ausgegeben « Parole in der

wenbet und zu dem Cchiuß kmunit . es wäre
„pfilchtwldrig

'
gewesen , der Parole der Unahhänaigen zu

folgen und sich zur UntersehdU i « bekennen . Dann Heidt
es « n dem Artikel weiter :

Moch psiich >«ibrig «r aber wäoe «». d « Gesahea » der
An terschriftverweigerung zu verschleiern oder
gar den Bogen derart gu öfcvrf ) *mj**, daß man btt Unter .
schtift wm « a « ut will , wen « der Vertrag nicht grundlegend "
geändert tmrfc . "

Es löht sich heute nicht sagen , nach welchem Maß » an
Korrekturen der Vortrag annehmbar wird . Da « ist eine
Tatfraae . die RerHerung und Nation ! versa n�rrlmra beant¬
worten mögen , wenn dt « Ententeantwort baxlieat . » daeseben
von den BerusSprotestlern . die bereits wieder einen Neu -
Nationalismus aufgebläht haben , lassen sich zu viele » om

Echwunp eines dröhnenden Nein » mitreihen . - Heute gilt
zweierlei : den Trsolg der deutschen Gegen -
vorschlüge abwarten und au » ihm dies « Gegen -
Vorschläge , wie die ob ? « erwähnt « Datfrage zu prüfen , und
zweitens : sich und alle darauf vorbereiten , dah trotz aller
Gegenvorschläge derendgültigesslriedenSvertrag
unsagbar hart sein wird und dah nicht Mahstäbe einer
versunkenen imperialistischen Zeit für die Beurteilung W
Annehm bar seit oder Unannehmbarkeit gelten dürfen . Air
haben den Krieg , wir haben den Krieg verloren I

Die hier wiedergegebenen Aeuherungen bc » offiziösen
BlatteS klingen schon wesentlich ander » al » da » . Unannehm -
bar " , da » Scheid emann al » Sprachrohr des Kabinett » in
bor Sitzung der Nationakversammlung Vera u »schmetterte .

Je�e » dröhnend « „ Nein " , über > da » da » offiziös « Organ

jetzt selbst spottet , wird offenbar in den . maßgebenden
Kreisen " denn doch nicht al » die richtig « Methode angesehen ,
um die Friedensverhandlungen führen zu föimon .

Auch Herr Scheidemann zeigt in der Rede , die er

am Mittwoch in der Verswmlunfl d»r Rechtssozialisten am

Wilhelmplatz gehalten hat daß die Regierung eine K ü ck -

z u g » l i n i e sucht und einzulenken beginnt . Er führte
dort folgende » au » :

Mii » den Protesi » ktionen nm de » Proteste » willen oder gar
Ol » Hilfsmittel stlr die Entflammung » ine » neuen
Rationalitmu » haben wir nicht » zu tun , Protest , da »
ist die un » einmal aufgendtigte storm der Volk » tundg « bung ,
ober sein wesentlicher ' Inhalt darf nicht Bölterenstremdung s»tn ,
sondern zur Völterversöbnung sichren , darf nicht « in «

« wig « Wiederholung de » schweren Wert « »
Unannehmbar " sein , sondern um * zur Aasstellung eine »

amnehmboren Urbereintommen » führen ! —

. ti ( Pw da * dieses „ Unannehmbar ' tausende Male wieder -
holt ? W« r hat dü - neue . Kriegshetze der Naiionaliften so¬
lange unterstutzt , bi » nn Ausland ? der Eindruck entstehe »
" n* ��ischland sich zu einem neue » Waffengange
niste . Tai war choselbe Regierung des Herrn Scheibemann
« e letzt vor der ewigen Wiederholung de » Worte » Un -
annehmbar warnt . Nim gra . tt ifc selbst vor den Folgen
chrer Polltstf . mn , fürchtet sie . datz der nationalistische
Taumel auch sie m den Abgrund reihen kann , und plötzlich
�' "rjjk . oor „ oben Prowfwftionen " zu warnen . Hoffent¬
lich bleibt chr « neue Einsicht nicht auf halbem Wege stecken I

der sirolest Ser vernsest .
Der » und . Lteue » Va » erl « ch ' hch » « n M. tmwch ab «,ch eime

Versammlung ab .

Di - Aainmerptte waren »eefftBt ; man stand in den Sängen
und drangt « sich auf de » Galerien . 2000 bis 9500 Männer und
gfemte * tauschten aufmerti ' sin den Rednern , die die gricdentfrage
beleuchteten vom Standpunkt « de « «ottrrvechtler », t » S Wirt -
schafisp »lit «ter » und der allgemeinen Politik .

Hauptminn b, » « erfe�lde - röffncte den Reigen mit ein «r
dringe » den Mahnung zum Schuldbekeniiwi ». zum « ingeftändni «
der Fehler * * früheren und jetzigen Stegienrng und auch de «
Volke «. Aber diese « Beienntni » mutz un « anspornen , auf de «
nonen Weg « mutig » » rwört « zu schrei ton , « m »in sozial befreite «
neu « » Doutschland zu schassen .

Dr . W » h b « r g unterzog den Sewaltfrieden der Entente
einer scharf «, völkerrechtliche « Kritik i « Vergleich mit Wiks « , »
14 Punkte « , Gr kam zu dem Srgebni » , dotz wir trotzdem a n -

» ehme « muffen au « oationale « wie euch au « internationalen

Savägungoiu Buch «e tritisievte schaof die Be�stnrmniße der

jetzigen Regie ' . ung.
J &ir müssen « eltpolitisch denien und die Datscuhen

nÄchtevn ersennen " , war der Äeitgedankr der sehr audftihrlichen

Darlegungen Engelbert Graf » , der die geographischen und

wirtschaftklch - goiitisch «, Fragen de « verfalkler Vertrage « b »

handelte .
Yum ( Schlich hielt v. Gerlach «ine z- lludende politische Au -

sprach ». Oft von braufo - w« « , Beifall unterbrochen , kennzeichnete
«, die undemonaiische , unpaziftstifche Politik der Regierung von

gestern und heut «.
Trotz der mehr al » drotstündigon Dauer der Versammlung

s »lgt «» die KniMieich « * mit grStzter Aufmreksamieit den Red -

nern , und die weniger , geywaischen Zwisch - mnfe tösten stürmische

Protest « au » .
Die angenommene Resolution bringt in dor Einleitung

zum A »»druck , datz nach dem Zeugni « Skomain Rolland » in der

„ Humanttt " der Bund " Nene » Vaterland " beroch vgl ist , gegen

den Geivattfrieden zu protestieren ! . Der Bimd Nene » Vaterland

darf bei un « aus Gehör rechnen , denn er ist aufrichtig und reinen

Getrnssen »" . schreibt der grotze französtsch « Dichter . Die Eni -

schlietzung fährt dann fort :

. Trotzdem ist uns jetzt skn FriedenSverwag versolegt wer .

den . der mit den 14 Punkten « ilsom » wesentlich unvereinbar

ist . 9 » ist allerding » fostziisteSen , batz W offiziell « beul -

f che Politik und die öffentliche Moinung Deutschland » in

t * « letzten beiden Jahrzehnten dem pazifistischen Gedanken ge -

rodozu feindlich gege - chpar gestanden hat und datz die ge -
samte innere und äutzei « Polltlk Denlschinnb » von einem

imp « rialiftisch - mi - litaristisch « v Glrndpunkte
au « geführt wurde . Darau » «eklöet sich sowohl der Hätz der Wel ,

gegen Deutschland , »l » auch dt « Beuctetlung der Kriegsschuld .
Die Rette « ste we dieser Politik Deutschland » war « , die Ab -

lehnung de « Gveyschan Vermittln ngdvorschlaqe » unmittelbar vo-r

Aulbvuch de « Krieg « » und wsthmnd de « Kriege » der Fnede von

Brest - vi towsk ,

In letzter Stund ? rufe * wir die Pazifisten und

Sozialiste « « K « r Länder auf , sich dafür einzusetzen ,

datz da « SekstscheftimmungSvecht acher v » lker «inschiietzUch deä

deutfchen gewahrt » nt drm deutschen Volk « die wirtschaftliche
Leben » « , ögkichkeit gleich allen übrigen gelassen werde .

Gellt « auch dieser » « fei «ppoll vergeblich sein , fo wissen wir ,

datz Deutschland in seiner Zwangdlag « den Gewalt -

kampfwederaufnehmenkannundwiil . * 4 könnte

aber einen vertrag , der in einzelne « Bedingungen nicht nur

da » deutsche ' volk , sondern auch alle übrigen Völker schwersten »

schädigt , nur unter Protest und « ik der Trkkärung , daß er

füllbac sei , vnterzchchaen .
Unsere Hoffnung bleibt bau » rnw der Völkerbund m*

geistige « elireeolnlion . Der Völkerbund mog i " 1 " "

jetzi vorgeschlagenen Form noch so unvokUomnum sei «,
sondere ohne Zemraiorgan « für eine Rech »«. , 5®«tfch >f * J

Kniturgemoiwschaft . weiche ihn erst lebenckföhig mabrn , W"

dt « überall unausbleiblichen politischen ttnuvölzungeu wfSw
«in « Revision de » unerfkllba « « und unerträzliehe «
vertrage » nach sich �ehan .

Vicht auf Revanche wvklen vir « inwikke » '
sondern auf die Durchdrintpcng der ganzen Bell - J "
aLeen auch unsere « eigenen Volke » — mit Pazifil «"».
BvoauSfotzunz axchvt Dmnotratie und Soxialibmu « h"*'

Verls em SerichlerftsUMg .
Ganz totschweigen konnte die büvgvrlich « Poesie die

in der Versammlungsge schichte Berlin » beispiellose
der Unabhängigen Eoziazv . iaotreti « nicht . Um ihre B«de « .
aber herabzusetz - m, vermeide « »ich « Btäiter siablonschatzungn ,
spreche »! höchsten » von vielen Tausenden . Dagegen wi� � „
gleichsweis « Uägtichc vorsammiu,� der Rechcchozialist »«
Baiton de » Herrn Tche - bemann zu einer Riesen»«»""' ' �
aufgeblöht , an der , wie »ine Korroiponden , schwindelt , Üb -

�
Personen teitgenomoten hätten . Wir haben e« n' chi "

�j»,
»inen nachträglichen W» ttb « « erb um die Lösung der

zutrotsn , welchen Eiivruck d�e »ine »der die andere

heevergerufen hat . SB « eie Demonstratio « der

Dozialdomolralie mitgemacht hat , der weiß , datz sich � �

arbeile » de Berlin bttn « beteiligt hat . Wen da « �
außerdem auf den Wtlhetmplatz verschlage « W - !>( t , ®Iv. ,l4«ii
bevierkl haoen , Wtz die A » hänge , schafi de « Herrn

sich « nf eine für Berlin qerndrzu klägliche stabl beschrä » /

Vezeukmend ist . datz da « Wokffiche Bureau einen �
Bericht über die L« bc rde mann - vers amm lunq ser ' chickt .

unsere Kundgebung nur so ganz nebenher erwähnt . D' f v1"
�

tausend « von Arbeitern , die am Mittwoch ihren

Frieden und gegen die neue Kr leg » hetz « kundgegeben hoW" ' .
___ __ _ . ».. —» #«_ . re. »jniieTn. "

it

l
tt

l
r

iiier «« für da « »fftziöf « Bureau nicht ; für da »seib «

alle Kundgebung « « sorgfältig rogrstriert , die von de « Ratw

ausgehen , mM #
Der �Sorwärt » " berichbot unter der Spitzmarke -

�
Aaffen der ll , G- P, D. " folgend « Anekdote « « » * r

gobung vom Lustgarten : SC
Gegen KT Uhr kam «in Soldat au » dem -f. . vsi « �

Ber » rau «n »ral « fitzung . Kaum hatte er da « Schloß

«r von Unabhängigen umgingelt und unter Fauste ' „ « Ht ,
vor da » Rednerpult gebracht wurde . Dorl wurde � M*
bU Rütze abzunehmen und Hurra zu rufen . %, »»
nicht , so wurde er mit - Nackenschligen trakher ' �
wurden ihm die Abzeichen und die Gardelitz «« « bß < 1 '

�
Da « vor dem Rednerpull , also mit Billigung « i » " �

« dnorSI . . . �
Außer dem Dcwährbmcrnn de » . Boiwärl » ' hat �

uci , Ermittt , ingen bisher fein Mensch einen solchen
mi. tet , ( fe sieht ganz io ou «, al « nxi « , der „ « anwärt » »' fj „ch
richt au « dem Trhlofl » von der Nottkegorde j
man weitz ja , was diese BernbeerNatiung wert ist . 4 l "
die gestern ra , » ustgarion versammelt wmnm . habe « »n- '

tun , als irgend - inen «o »k «. Gardisten zu verpr - i�ln " � M
'

wn » die Ber . rärtSanekdotr besonder » Hob sinn ig V*
zum Hurra schreien zu animieren . Diese Renkchen ' �o
achtet man , sonst » ter läßt man sie lause «.

Hs«d8?ak2le « in einer VekfgnMlsng .
Brom ber ». 2' .

SB. X. » . mekbet : In einer von der Deuischs " �
einigung einberufenen öffentlich «« VoiHviersammIung "

�
gestern abend Geheimral Tleinow den Arbeiter «, «,

Darlegung einer deutschen Potittk in der Oftmarl zu S« '
ps»

nach tausend « « zählend « Zuhürerfchakt verhielt sich
y' , gnd

vornherem dem Refeventen ge�niiber etWaurt '

gab dieser Gesinnung durch derart störende *>w

rufe Aufdruck , datz der SkvWynd «

fühtungeu abbrechen mußte . Der tzloesitzend « de « V° uz � �

schoffc « StBffel sieBw darauf fest , daß diese . �Iten �
versaenmlungdteilnehmer zum Autdruck

Srampsl .
Von Srich SL Schmidt .

( Schluß . )
Hi « gehen , Krämpfl und der Bruder , durch da » Kartosfel »

ftld . da » ihnen gehört -� Krampst hatte , schlaflo «, die ganz « Recht

« m offenen Klichenfenster gelegen ; hinunter gehorcht , ob sich in

den Blättern etwa » rühre . Di « Nachbarn » rüde « , « « « Üsnte

mit vielen Kinder « , stehlen wie di » Radon . 5hro «m»ft » « mtzfam -

«elt war zwecklo «: wieder hatten sie ein tüchtige » Oaadrat an « -

geraubt und die Stauden umhergestrout . Juli « » knirscht .

Auf einem Wiesenrain Weidet Krampfl » Weitz « Ziege .

Prnnkstück der Familie , Sorgsam gehegt . Anna , da « Dienst -

Mädchen , kommt nacktfsttzig an . Strahlt mef , da sie Alfred sieht ,

der immer e, « freundliche « Wort auf der Fung « hat .

„Vorsicht , Anna , «ine Schlange ! " schreit er entsetzt .
Anna lacht über da » ganz « breite Geficht .
. Gibt keine Schlangen hier . Heer . "

Krompfl herrscht sie grunWo « an . Ihm ärged « » daß da »

Mädchen so behende tut . sestdvm Alfred Im Hause wellt . . Blöde

Fieg »! " schilt er vor stch hi «. und man weitz »»cht , meint er

Mensch oder Tier .

Sie gehen weiter .

Krampfl kaut an einem EhWB -

. Gag mal, " beginnt er endlich , . versucht meine Frau dich

« gen mich aufzuhetzen » Sie glaubt , ich sei an den krummen

» einen und den kranken Auge « der Kleinen schuld . Täglich

bekomm « ich zu hören : . Meine Famtl « ist ganz gesund, "

« bor ich sag « dir : sie ist hvstestsch . Unhoiwar . Der «rzt Hai

„ mir gefagt . Ganz , « vertrauen . Stach mem schweren

Und «r bohrt sein « stechenden Augen tief in die de « Bruder « .

Mrampfhaft . Mit pathologischer Angst ,

Alfred weichi au » . .
. Die Hai mir nicht » üb « , dich gesagt . " Dw

Bälle . Da « nennt man Ahe .

. vatzt euch doch scheiden . "

Aber Krampfl schüttelt den Kopf .

. Die Kinder — "
sagt er dumpf .

Alfred hat kein Mitleid mit ihm . Eher mit der Frau .

Gchon Immer war der Bruder « in Spieß « . SoelemeS , hohl .

Arme Frau , denkt er . .
01 » sie nach Hause kommen , holt Krampfl «« , al . cZ Gebet -

ßpch hervor , ( h tut gehguumövvk , Schlägt * S auf r8 * t9 dies «

iverse " , sagt «r und weist « uf vorgicbte Sehristzüge , die dsn Decke !

de » Buche » innen bedecken .
Sie schildern die T- idrssinnd « einer alten Frau .

« Wo » sagst du ? " fragt Krampfl gespannt .
. Nun " , erwidert Alfred gedehnt . » Sehr gefühlvoll . "

. Stehst du " , stMst Krampfl schnell «in , „ und Omma behauptet .
di « Krampfl » hätten kein Gemüt . AI » sie diese Vers « auf den

Dog unserer Urgroßmutter laß , da hat sie gelacht . Da hat sie
da « Buch entweiht Ich mutz «» verbergen . "

Und Futw « Krampfl zittert : Sr schließt da » Gebetbuch «in

unb sieht sein « » Bruder « m mit einem Blick , dor sagt : Fetzt meokst
du seldsl . datz ich recht habe .

Lockere Flechten . Nasse « Gesicht . ,
Da küßt »r « inen Warmen , bebenden Mund , Und

küßt ihn wieder . Weich « Arm « umsaffen ihn mit sanft « «

Doch die Fieg . ist verschivunden . �
*

Fl sechs murutellch kommt Krampfl deuch da « DU » » '

gestolpert .
Die Arme Ibsen sich.

. Wa » steht Ihr hier so blbdef '

Alfred verschluckt «in « bös « Antwort .
« sich �

Sie gehen bk Trepp « hinouf , Frau » mma

- Mihrem Zimmer ein . Krampfl steht im ttchtfwt « der

zerlnittort , verwirrt . Sein « West « »st offen . Die 9 * * *

klber Alfred lächelt , « sich hinein . And «r denkt an die noch baum - Ii , Sr schwitzt . ®« im schütwre » Haare , # « * * #
junge Fvau , die nahe daran , ist , welk zu werde » .

* .

Spät «be,ch » fielt » t * sich he - au » , datz die Ziege verschwunden

ist . Anna stürzt herein :

. Gnädige Frau , dl « Ziege Ist fort ! « l « ich st « hole * wollte ,

war sie wrg ! "
Krampfl tritt dicht an da » Mädchen heran , Wift , mit ge¬

preßten Zähnen , ihren Arm und sagt :
. Sollten Tie da « Der nicht früher m den Stall bringen ?

Jetzt ist e« stockfinster ! Suchen Sie fiel "

Anna kroistht « uf vor Schmerz und enttvkscht .

Freu Tanna ist erbleicht . Jetzt kommt da « Gericht . Dk

teure Ziege .

Krampfl . ohne Rücksicht auf den «oft . fleht sie an voll

hämischen Hohn » .

. Eine tüchtige HmUfraul Um all «» « & Sk ma « stch ku « .

meru . Die teure Ziege — . Nun , ich sage dir . "

Di « Frau verläßt fliegend da » Zimmer .

Kraeupfl fetzt stch hin . Dumpf .

Wfred sieht gespannt auf den « erlauf der Tragödie .

Nach einer Well « rennt Krampfl . in Homdärmeln , zur Tur

Henau » , Die Treppe hinab . Ar murmelt . Gr schluchzt . . Die

Unten ist e « ganz dunkel . Man hört Anna » Stimm « . Dk

hellen Aermol Krampfl » verschwinden im bteckondo » Schacht der

Finftorni ». _ .
«ifred stößt , noch geblentwt , über W» HewböHWik

tasten », an Weiche »

ttiwe Schulter , die guckt .
Gr hobt die Hand .

tner

Bin BUd de » Zaminor » .

Doch Alfred kann nicht trösten ; e » beißt jede »

Wort hinab und geht in sein Zimmer -

. Die wu « Ziege — ' wein « Krampfl vor stch hi *-

$ (stasd
Am nstchfkn Morgen fand « , sie da « Tier im Moll d?«

�

hose « . Zum G* em " . 6 » hatte sich lotgorflseu . Und

gefangen . — .
Anfang » schien e», al » wollte der Deuck im Häuft

weiche » Doch er blieb , ,
Mürrisch ging Krampfl tnwch die Räume . Der .

jl »
«

V»

&

E

jgiiv
„if

Verlust hatte ihm wieder den Wankotnnil de » Schicksuli

Wenn der Bruder nur erst fort wäre , dann t »ure <

neue » Regiment beginnen . Gr mutzle sich eben um «

mern . . . Da , « eihöltni » zwischen Wn » hegatien » " r �

erträglich So oft sie eir . anver sahen , flogen höwi ' aft

Gmma wor durchau » aggressiver geworden , und ihr

de « «ine jahrelange Unterdrückung gezüchtet halte , »ich ##*

lich scharfe «, heftig geschleuderten Worten , Dabei blühte If�, �
leugbar auf . Ihre Wangen wurden dlutstesüllter ; Ihf �

i«

rafftet . Halbflvgge . unerfahren wie ein Kind , war sie « >->

dies « Ahe hineins « ! aum « U, Und alle », wozu man Alft �
Lauf « der letzten Tag « , al , Zeugen « wief . wie » auf * *

Gegen tätz » der Sharattcre hin , jjeseck
Alfred lag in seiner Hängemaw « unten am Fi # a » ,

Schalten . Gr erhob stch und ging — « » war um dt « Mittage� |
nach Haus « . _

Alfred sondiert « sei — Gefühle dem Bender

sah : Spießertum w seiner tragischsten Foem . « bfol » �

tnöcherung . « ma »ufteieb . Gestiigw Tetz . Hmwelk » «



%! e Sc # * ,

Ww keg , fgui, * verwahre uni nicht » mit ihr fl «n«iii

k * (Ve. JlPf�on&i5lu,R« schlag Sann in «in « ftuni�MRe
*4**� i «. fc�ne�in " in . Kaufe her sich an einen , die

iichh� o*i « im %iclMHgünA ( * erUtnternden B» rw » g ei « n

M kn «nfchfie�enbe « Debatte , bemSchtiqt «

� "»«tkin Z�*** e <n< un « ehs » re Srr - zun « . Plüq -

P�rf «, ij
* ' Henbzeanal « » gegen »ie Redneeirikün «

{silmchn,,. . "f*1 *' ' *■*« im 6 < wU unWr ben BeisammluagS -

�"�Wnatp ? , « - waiUgem « eiöfe Iwpiette * . » w » eil « «

Wl ( , ( «
" Wg ew « auherchach kes ©wie » «xploSieren . T »

* * mn, wcvden k«n«te , find 4 Frau « » und

Di»t <> , . ,
� veMuundet morden .

kr &%%%» ( * Bericht sck »r >ei «t sich Wer di « Serkunst

x. � au » . ®clkn auch hier wieder RoSke -

- - % •" i ' tfirföÄ
kn fiHk f,, ' * « n wem die Hand�ranatsn gttvorfen war -

%Wr»
'

�uso bemerkenswerter , als daS Wolfs -

@i *L jr ;
' ? B r o m b e r g über diese Tatsache ÄuSkunst

»i « [ W litnl " Ostdeutsche Presse " in Bromber� berichtet .
�

-
' * örtiiche Aieösrlaflun » m B —mberg über

« " nge folgende, :

kkchZ, Debatte bemächtigt « sich ' nfslge pravo -

" »»ed - ur �"' schenru,, der Wegaw Uc versammiun « «iiu

•««Ifi ». die w «ine Panik ausartet « , alt « m

kttig unter Füheu « » von vff >« i »re « bewaffnet « «» l -

Kette». und da » in » Freie strebende PubliTum mit

M6ak
tW WtottttsiHn » » rSÄräastf « . Pttstttch wurden

»Utien
" " ' " nflt « n « « « • « die Nrbnertrtb « » « grwersr » , die aber
' "> 5- «l « unter d«, . vers - mmwn�teilnehm « » » mit ge-

� d « �
krspiertv « « Una weiter « H — W

- u — «5P' . oi >i «»en. "
,

mm
«tenjJchu�Qnbcn ihr Unwcssn treibe » .

�!!kbzUx vsr iisn Gsschwsresev .

w

■
�; £ K. # ZÄ

�* ie hevan .
n »V»»- », ging — i- _ ,,
* k sahen ihn « ut «echten 8 « "

t -bach blieb hängen in KrampflS Gehirn .

Wenn ">«-

Häufig macht «

ich , « nächsten# # 5 :
plbhiich stand «r i « Naut » . ' '

» ' " ! wunt ansah .
. verschwand . —

ö�,' !0lna' ' e S' bt ihn , hent kein « Muhe .

Wew üfcijrf ,
' itvrridortgr , darin der Gchtüffel . wie in kleinen

h**?. *luo«nhiwM -!!. fn ®T ,r ' M — f den Gang Im

Ks.
off ! >«t fich dt « Tür de » Bad « » immer » , und

�Icht «!»!"11. "0" einem Frottiertuch umhüllt , schlüpft heran ».

' "«en n
' Hundbewegung lägt einen Zipfel fallen , « uf -

tie J' frch sti », . �ulter uud » mft

e* vs�U, von r,
, : aum « I in den Knien , « t horcht scharf , al »

a ®chifirf0r .
" H�ren umweht , aufkreischend verschwindat ,

kiifdrt ! ' U' rscht .

\ «uva
den Korridor . Mn «kick m die Küche : fie «st

j*it » tn « m «uck .

hgn, . i? ' O' - zusammengerollt , auf dem Diwan . Da »

. ' »Wo» a,i
�Miedet , da » offen « Haar ihren Kopf einu ®i «

kt��llü» &
* Mau « , auf die der « perber stürzt .

steht plötzlich im Noam , die kleine Kckt » auf

I iSL1"1' »«»«. rr . springt auf und läuft , rot und hei tz. «n der

a « f �. Frottiertuch hüll « ste notdürftig et » «tzeed

• « Ku « « vd zerrt « u deren HiUl «.

mtmg . Dgr Portier beS „ vorwärts� WNterte dle Besetzung
des Gebäudes am S. Januar , und der Genosse Jsdebour

fragt « dabei mit Recht , was diese belanglose « Angab « , denn

eigentlich - mit seiner Prozeßsache zu tun hätten .

Aierauf trat der Borwärtllredakteur Kuttuer auf .

der dein Raub daS „ Vorwärts " im Jahr « 1916 , von den Ne »

gierungssazialisten an der Berliner Ardvitorschaft verübt ,

eine rechtliche Unterlage zu geben versuchte . Dann schildert «

er die verschiedenen versuche , die die sotialistische Arbeiter -

fthaft unternommen hat , um sich ihr rechtmäßiges Kigenlum

wieder zurückzuerobern . Beweismaterial , daß Genosse Lede -

bour an der Besetzung des „ Vorwärts " am S. Januar An -

teil hatte , wird Herr Kuttner kaum vorbringen können . Di «

Berliner Arbeiterschaft steht auch heute noch auf dem Stand .

punkt , daß sie der rechtlich ? Eigentümer des „ vorwärts "

ist . Das ist die Auffassung de » gesunden Rechtsempfinden »

überhaupt . Mit Aufruhr . RädelSführung , Veraehen gegen

das Sprengstoffgesetz hat dies « Meinung absolut nicht »

» u tun .

Wir sind neugierig , wie der Staatsanwalt daraus seine

Anklage gegen den Genossen Äedebour konstruieren wird .

Vss WesysteA W den SlaalsÄsendahnen .

Di « am 6. Mai begonnenen Verhanblungen zwiichen dem

Mtniftevium der öffentlichen Arbelten und dem provisorischen

Zentralrat der iti senba hnarbei terräte sowie den Vertretern der

Organisaiwnen haben W» jetzt yu keinam Segebni « geführt . Do »

Rtntsterium lehnte «» zunächst ab , auf Ärund der auf der Kon .

ferenz der Tifenbahnarbeftervöt « beschlossenen Aichtlinten zu der -

handeln . Statt dessen legte e» einen Sntwurf der Tierwaltung

bor , in d « n lediglich »ine Interessenvertretung der lkisenbahn -

ailbeiter auf Grund einer Derordwung vom 28. Dezember 1918

vorgesehen war . Wach diesem Entwurf sollen ol » Vertretung » .

köcpersckafteu ÄrbeiteeouSschüsse , Lrbeiwrrät « und Arbeiter .

lammeen gebildet werden . Die in diesen Körperschafton den

Arbeitern zu�siaadene « Recht « sind so unbedeutend , daß der

Zentralrat , u d die Vertreter d«S Deutschen Eifenbahnorverbande »

e » « Mehner , mußte » , auf dieser Grundlage weiter zu verhandeln .

Bezeichnend , �- ise erklärten da « Vertreter de » Allgemeinen

Gis « nbachn « r . Aerbande » ( Drier - Vevktn ) und der Gewerkschaft

Deutscher Bisenbahrwr sElberfeldf den Rechemutcwentwurf für

weitgehend genug .
vom Zentvaiwtt und den Vertretern de » Deutschen Eisen -

bahncr - verbande » wurde ein « Erklärung abgegeben , worin

der vom Ministerium vovgclegie Entwurf al » ein Rückschritt

bezeichnet wich , Di « Eisenbahner feien jedoch bereit , an der

Fertigstellung de « Entwürfe * Mitzuarbeiten , wenn ihnen die ®« «

währ gegohen werde , daß bi » zur Schaffung de » Gesetze » Über

dt « Wahl der Betrieboräte , die jetzi besteh « ndon , in Ihrer Tätig keil

nicht beschränkt werden dürfen . Dollt « dies « Gewähr nicht ge»

geben werden können , s « könnten die Vertreter de » Eisenbahner -

Berbandv « sich an den Verhandlungen nicht inehr beteiligen .

Do » ßXUitsteviuuj konnte auf diese Erklärung kein « de -

ftisdigende . Antwort gaben . Die Verhandlungen wurde »

infolgedessen abgebrochen . S » sollen nun über die Richtlinien

zur Einführung de « Rätefpsiem » bei den Eisenbahnen im Staat « .

Ministerium und im Reichtarbeichministertzim westeve verband -

lungrn eing «loit «t weiden . Tollten auch diese Verhandlungen

ohne Erfolg bleiben , so werden die Eisenbahner alle ihnen

zur Berfitgung stehend ' » Machtmittel anwenden .

um ihre Rechte zu erkämpfe » . E » begt im Interesse unterer ge -

samte » volkewirtschost , wen » die Regierung den berechtigten

Fardernngen der Elsenbahner vosse » verDönduch entgegenbringen

würbe .

Tet Mtstmt

Oefn die ersde Versammlung bat Rät » b » nde » glbt da »

Organ de « Bunde » , die . R ä t « z « t t u u g" . enwu au » führlichen

Bericht , tn dom e » u. a. heißt :

. ( £» leuchtete gerade kein günFiqer Slee » über dieser Ge -

buriSstund « oiner Veveenigung , die sich die »ÄtzKche und baocch .

iigte Aufgah « gofivllt hat , den Rätozedanken in sein « Reinheit

z « vertrete ». Wo » an diese « Wbend den zahlreich Bensammetten

an Erklärungen und Detilunf « « de « Rätegedaarken » geboten

wurde , da » war wahrhaftig zienrlich dürftig . "

Der Ii . Ts isend « Dr . « l s » n « « oldschmidt betont , daß

der Vlmd « sewen MMebern zur Pflicht machk . . siti

reinen Rätegedanken zu bekennen . " An Stelle de » erkrankten

Ernst Daunuz hält dann H « r « reft da » erste Zieftoat . Ach »

„ Rätezeitung " borrchtet darstbeer

„ Ich kam « Ahnen , so begann Herr Kreft , kein fertiges Rät »

shstem vorlegen ; den « ddsss » muß « st geschaffen werden . Eich

Irrtum ist e», tvvnm man glaubt , da » in Rußland borwirtlichw
Rätesysuan Keße sich ohne weitere « auf Deutschland übertrage » !
Auch Lenin Hrnwle Ahn « « keinen vorbitig über ein serrio ?» Stile »

system halton . Da » , loa » er gegentvättig auszubauen versucht .
weicht von dem ftnihenfn wesentlich ab . Sein « Schritte find rück »
wärt » gerichtet , er muß mamchen Pflock z,rrt >ckktecken und sich In die
Wirklichkeit zurückfinden . Hier setzte berett » der Widerspruch der

' - Seeftunmelton ein , und er wuchs immer stärkt an . al » Hern
Kreft erkläute . daß auch Herr Dänmig etwa » W viel veesproche «
habe . Gerade durch denjenigen Antrag , den Dänmig , der ein »
führend « Rolle in der Partei der Unabhängigen spielt , auf dem
Rätekongreß vertreten habe , habe er bewiesen , daß er den Rake »
gcdanken noch nicht zu Ende gedacht hob « Einen unselig » »
Antrag nennt ihn Herr Kreft , vielleicht nicht ganz unzuieefftnd . "

. Al » später Herr Kreft nochmal » betont , daß er der versanrn » -
i ' ing fein emöjüliKje # Räteshsdim voriegon täiir . e und al » er auf
Zuruft bin erifläri , daß mich die K. P. D „ die sich ais Träger de »
reinen lllSiegedanken » aufspiele , noch kein Programm dargelegt
habe , da wird er durch heftigen Wider pruch und ve- rjtärst « Echiuß -
ruft genSläft , seinen Vartvag attzubr�chon . "

Nach Kreft sprach Herr Ein stein Wxt die . Poll »
tisch « verantwar t un g der F « t e l te k t u « l l « n. ' Dd »
JAckWeitung " kegt darüber :

. Wir bedauern , daß Herr Kreft gezwungen «rmrde . fem «
Ausführungen abzubrechen ; denn da » Referat de » Herrn Eiustetn
war noch weil weniger al » ha » jenige feilte * Vorgänger » geeignet »
die Beriaminlung über den waftntlichen Inhalt de » Rätoga danken »
aufzukläocn . "

. Der Borfitzende versuchte dft DiSkufston fruchtbar zu yestak «
ten ; er wie » vor allem darauf hin . daß «» darauf ankäme , die
Dozialifi «rung »plSne , über die eine erstaunliche Begriffs »
Verwirrung bestände , reiflich und mit wissenschaftlicher
Exaktheit durchzudenken . "

Unter den zahlreichen Diskussionsrednern befand sich auch
Herr Dr . Stadler von der antibolfchewiftischen Liga . Er gib ?
sich für einen Anhänger de » Räteshitem » au » , da « er , wi « die
stlläiczeitung " sagt , „ durch ein « provozierend falsch « Auffassung
zu interpretieren versucht . Aber er kommt Über wenige Stltzel
nicht hinau », zahlreich « versa inmlungtleilnehmer haben sich voq
ihren Plätzen erhoben und hindern ihn durch Zuruft am Weite » »
ip rechen . "

„ Herr Bio Ii , ein militärische » Mitglied de « vollzugtraft » ,
fordert zur intensiven Beschäftigung mit dem Rätegedanken auf .
da die Zeit zum Aufbau aller schassenden Kräfte für Deutschland
gekommen sei . "

Viedereröffnmiß des bayerisch ?» taadlstgs .
Bamberg , 21 . Mai .

ffi . T. 0 . teilt mit : Der Bayerische Landtag trat heute nach »

mittag zu semer erste » ArbeitSsitzung zufmmnen . Ein >

RegierungSveriveftr toSte mit , daß dar Entwurf einer endgülti »

gn Verfassung für den Freistaat Bayern dem Landtag inl

der nächsten Woche vorgelegt werden werde . General KöberU teilt «

namen » der Regisrung mit , daß der sogenaiflit « Grenzschutz

im Allgäu , der Oberpftl » und Oberfranken jetzt nach Wiederkehr
der Ordnung aufgelöst werde . Nach Beantwortung einer Inter¬

pellation über die Koalitionsfreiheit wurde die Sitzung

auf morgen vertagt .

Attkeiltteralur .

Di « Beine Krampf ! « zittern , ftiu Gesicht ist gang grau , aber

sein « Wort , falle », wie immer , langsam und schleimig :

» Run — seid Ihr so weit ? Sin schöne « Gezüchl Dich

könnte ich schlag ««, du Lump . Doch ich verzichte , Und duk Du

Huoek Wer hat nun ( ein Gemüt k Ich ? Oder du ? "

» Ach gehe zu « einen Sltevn zurück , die du immer beschimpft

Haft " , jagt » Emma , beherrscht und hart .

Krampsl » Fingerspitzen gabeln flaWert » abwärt » . Aber er

bleibt , wie verwurzrlt . stehen .

Alfred erhebt sich plötzlich , reckt die Schult « » und sagt :

» Eure Eh « zu läsen , ist « m« Wohltat sür euch Beide . Em »

Eh « war «in Hahn , eine Schande . Sie war unmoralischer al »

da », wa « ich tat . Jetzt ist Smma frei . Sie ist gerettet . Sonst

wäre sie demsekbe » seelischen Siechtum verfallen wie d». Ich be -

reue nicht » l '

Roch einmal zuckt e » in Krampfl » Hände « , al » wollte ar

auf Bruder und Frau sich werft » .

Dann nimmt er die Kleine wittzer auf den Arm und wankt

zur Dur .

. Ich gehe und lasse euch Zeit . Hütet euchl ' — und sein «

Faust droht — . daß ihr nicht mahr hier sakd. wen » ich wieder .

komme ! "
Sein « entzündeten Augen funftln wie bei einem Der . Denn

verläßt er den Raum . Kätche » schreit und streckt die Arm « nach

der Mutter au » . .
Aber Jutiu » Krampfl kam nicht zurück . E , irrt «, die Kftme

auf dem Arm . ohne Hut , den Tag über in den Wälder » »»»her .

« er ihn traf , erschrak .
Man fand ihn , da » Kind » erkoampst » » » » Brust , nach

( flUhet Zeit in dem kleinen Fluß , der in wetftm Boge » um die

Stadt Mulme » seine trüben Flute » trägt .

Der vatisual - deutsche Spieß «.
Walter Hasenclever ist bei einem Vortrag feiner

von dichterischer Glut und revolutionärrr Leidenschaft erfüllten

Gebichte vorgestern abend in Ktel vom nationalistischen Mob

» am Podium gezerrt und mit Prügeln bedroht worden . So

geschehen sech » Monate nach der Revolution , die in Kwl ihren

Ausgang nahm . Der deutsch « Spießbürger ist unwandelbar . Gr

ist bei hellem und dunklem vier böget steri für Bardengesänge . Oft

ist sür Max Vetver , seine Leier und Bt « marcke >ech Gr hat ftin

verständwl « ftft den »aditaken politischen %* # * , lach im

J'
„ f . :

an je « « nber tu « »

Vae . eft d»st er stumpfsinnig dahin und duldet bei ftiner «rftefrte «
. leichtgeichurzten Muse nur Zoten ( m . pa . riot . cher " Verbrä -

Lfsur sitzt heute vor allem im Parkett , und ' die ist

unerMtn «�
fßa » Peter Panier satirisch in der . Wcltbühne "

["f' � " " c Wrtitl : Doppelt peinlich wirkt heut « dies «
Üble Sucht de » deutschen Spießer, , ftin « Ruhe über alle « zu
stellen und Dm , erbarmung »Io » auSzupfeiftn , der «» wagt , anderer
Meimmg zu fem . SBenn die Lieder einmal nicht ftrblo » albern
find , dann find sie bestimmt natioiurlistisch . Gott segne diese » Bolkl

Alles beim alten .
� bCe . so-ialijtisch -n" Neglevung bekämpf ,

, �si«ntr «nnu»g bei der «tftirbahn . Die herab -
lassende

u�. hmabwurdigend « » - Handlung de » Publikinn » fbefom
� " 4 «in sich fühlend « , Bramtenheer . Der

uahuwttziffe Dunkel der Militärkasw und der OfftzierSkamarillo .
beisammen im lieben deutschen Vaterland de »

« apitalttmu » und Rationalitmu » . Sticht zu vergessen der

» Der hat jetzt In Leipzig die Erzählung
« arl « ten , heim » . u lei ke " , dft im Verlan « Kurt Wt? lff . L«tpzft
erschienen ist , « uf eine Anzeige hin aJ » . unzüchtig « «Bdnift " , br>

tchlagnohiat , und t » ist toi Est « Verständnis mit dum fächsischej

Juflisnrimstcrixmn «in söge nannte « objeftft *« Verfahren auf Ein

zikhung und Pornichtuiig dar vorhandenen Exemplare «inyefttt «
worden . Am Tag « , da der erste Prozeß wegen . Airsreizung zun

Kioffenhaß - in der . fveftn deutschen Republik " steigt , wird d»

deutsche Burschenschaft einen fröhlichen valainaird « ans « beef

No»teuSchej�mwtM rotbcn .

Zwei S<HI »fllrb «r de « Kriege « , dft durch khre ftndenzlSsi

Darft «llu,ng der Kriegslage umb durch falsche Propl�zeiunge ,

da « deutsche Volk jahrelang in Sicherheit wiegt ««, sind gestern

w Berlin gestoeben : Eieneralleutnont v. « rdenne . 71 Jahr «

alt . der im . Berlsiier Tageblatt " schrieb , und General d. Blum « ;

86 Jahre alt dessen militärische Schflderinigen deö W. T. B. zu ,

»«eist an dft ganz « deutsch « Presse wetteogaft

Di « Eröftnung der F r ü hi a h r « a u » stell » » g der Vev »

Nner Akademie der Künsi « am Pariser Ptatz findet am

Sonnabend . 24. F- stt . # 4 » t « d tSoki » Wi
" '

»ugöiHjIlch ftiOt
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vM Gewerkschaftliches .

Delegiertenversammlung der Zimmerer .

. , , . am Fürstenhof abgehaltene Delegiert en -
versaimmlunH wurde von Bl u d au mit einer Erklärung eröffnet ,
d- e « inen Vorstoß gegen den Veschhiß , den „ Vorwärts " nicht mehr
als PuHlrkatronsorgan zu betrachten , darstellte . Mit 61 gegen6ü Stimmen wurde jedoch beschlossen , zunächst in die Tagesord -
nung einzutreten . Als erster Punkt befaßte sich die Versammlung
mit der Stellungnahme und Beschlußfassung zu
den Tarifverhandlungen . Hierüber führte Benada
folgendes aus : Nachdem der Schiedsspruch vom 23 . April abge -
fel ; nt worden hatte das Berliner Wvhmingsamt erneute
Verhandlungen angebahnt . Die Unternehmer wollten einen Ein -
heitslohn tum 2. 75 M. ab 17. Mai und 2. 80 M. ab 1. Juli ge¬
währen . Das war gegen den Schiedsspruch der nur 2. 60 M. bot -
sah ' «in Erfolg . Im übrigen soll jedoch der Schiedsspruch bestehen
. bleiben . Be n a d a beleuchtete die einzelnen Bestimmungen , ins -
besondere die Ueberstundenentschädigung , die Gestellung von
Werkzeug drmch die Arbeitnehmer und den Fahrgeldersatz . Der
'■! crrir soll bis 31 , März 1920 gelten mit halbjähriger Lohn -
revision . Redner empfahl , dem Vorschlag zuzustimmen .

'

Die Aussprache verlief zeitweilig äußerst stürmisch , weil die
rechissozialistischen Zimmerleute vielfach mit erregten Zwischen -
rufen eingriffen . Darin aber stimmten alle Redner überein . daß
die Zuaeständnisse ganz ungenügend sind . Und doch vertraten sie
alle fast ohne Ausnahme den Standpunkt , dem Vorschlag müsse
zugestimmt werden . Es wurden denn auch 87 gegen 11 Stimmen
für Annahme abgegeben .

Hierauf stand ein Antrag zur Debatte , zehn monatliche Extra -
Beiträge von 1 M. zu erheben . Der Antrag wurde mit 64 gegen
84 Stimmen abgelehnt . Dann kam der eingangs erwähnte Pro -
test zur Verhandlung . Vom Vorstand legte N e u m a n n der
Versammlung eine Verständigung nahe . Er schlug vor , sowohl
m der „ Freiheit " als auch im „ Vorwärts " Bekanntmachungen zu
erlassen , Druckaufträge aber der „ Freiheit " zu überweisen . In
der Aussprache gingen die Wogen der Erregung wieder außer -
ordentlich hoch . Beschlossen wurde dem Vorschlag Neumanns

gemäß .

Die Angestellten in den Berufsgenossenschaften .

Auch in den Berufsgenvsssnschaften sind die Angestellten da -
bei , eine neue Dienst - und Bcsoldungsordnung zu schaffen , die
dien veränderten Lebensverhältnissen entspricht . Es herrscht jedoch
innerhalb dieser Angestelltenkreise _noch feine einheitliche Aufi
siassung darüber , wie das Dicnswerhäbtnis in Zukunft zu gestalten >

ist . Eine Richtung ist für die absolute Beamtcnistellung im Sinne
der Staatsbeamten , eine zweite will wohl die Gehälter und Rechte
der Beamten , will aber nicht deren Pflicht übernehmen , eine dritte

endlich will die freie Regelung der Gehalts - und Angestellienver -
haitnisse wie die freien Angestelltenverbände . Die Schwierigkeiten
in der Ueberwindunz dieser verschiedenen Richtungen liegen in
der teilweise langen Dienstzeit , 20 bis 30 Jahre , die ein Teil
der Angestellten hinter sich hat .

In einer Versammlung , die am Dienstag für die im Vor -
band der Buroauangestellten organisierten Angestellten der Be -

rufsgenossenschaften stattfand , wurden von dem Vorsitzenden
it r i ' e alle die erwähnten Strömungen und Schwierigkeiten er -

wähvt und betont , daß sich die ganze Bewegung in der Hauptsache
um die Fragen de ? Mitbestimmungsrechts und der lebenslang -
Richert ÄnstelluM drehe . In der Diskussion kam im allgemeinen
der Anschluß an die dritte Richtung , aber für Mitbestimmungs -
recht und teilweise auch für lebenslängliche Anstellung zum Aus -

druck . Es wurde aber auch von einzelnen Rednern die scheinbar
ni außerordentlich guter Position sitzen , gegen das Mitbestim¬
mungsrecht polemisiert , da es dem lebenslänglich Angestellten nur

Nachteile und Hindernisse bring «. Diese Meinung erhielt aller -

dings nicht den Beifall der Versammlung , aber es ist außerordent¬
lich bezeichnend , wie manche Angestellte noch im alten Beamten »

dünkel befangen sind imd der persönliche Egoismus jede » Interesse

für die Allgemeinheit überwuchert . Die Abstimmung über die

Frage : für lebenÄänzliche Anstellung un- d Mitbestimmungsrecht
ergab mit größer Mehrheit deren Annahme .

Die Lage der kaufmännifÄien Angestellten der Lebens -

mittelbranche .

In keiner Branche liegen die Verhältnisse für die darin Be -

schästigien so darnieder als in der Lebensmittelbranche . Aber

während sich die kaufmäniwschen Angestellten der anderen Bcan -

«hon längst aufrafften , sich gewerkschaftlich organisierten , um dann

mit Hilfe der Organisation ihre wirtschaftliche Loge zu verbessern .

ist in der Lebensmittekboanrhe alles beim allen geblieben . Die Ge -

Hölter stehen meist unter aller Kritik und sind oftmals so niedrig ,

daß man sich wundern muß , wenn sich dafür überhaupt noch

Arbeitskräfte finden . Monatsgehälter von 30 , 40 und 50 Mark für

Verkäufetinnen sind keine Seltenheit , während es Filialleiter und

Filiatleitcrinnon gibt , die noch Sätze van 76, 70 , 60 Mark und

darunter pro Monat beziehen . ,
Einige Kollegen , die erkannt haben , daß es nicht so weiter -

gehen kann , fordern daher die kaufmännischen Angestellten der

LU epsmittelgeschäfte aus , sich gewerkschaftlich zu organisieren , um

mit vereinten Kräften den Kampf für die Verbesserung ihrer

wirtschaftlichen Lage aufzunehmen . In Betracht kommen alle Ver -

kaufer und Verkäuferinnen , Filialleiter und Filialleiterinnen in

den Puttergeichäften , Ko Ion i ai Iva rengcschäften , Kasfeegeschäften ,
Konfitürengeschiften usw . Die Kolleginnen und Kollegen werden

ausge fordert , sich an die freie Tewer?schaft , den Ze « ! < » ! akder «
band der Handlungsgehilfen , Berlin , Münzstraße 20 ,
wegen ihres Eintritts zu wenden .

Die Angestellten der Schlcsilchen Dampfer - Compagnie Ber -
lincr Lloyd Akt . - Ges . befinden sich seit Dienstag nachmittag im
Streik . Da diese Betriebe über mehrere hundert Schiffe ver -
fügen , so wird durch diesen Streik Handel und Industrie sowie
auch ein Teil der Lebcnsmittelversergung stark berührt . Die Ur -
fache zum Streik beruht in der Tatsache , daß man mit dem Auge -
stelltenausschiiß vereinbarte Gehälter nicht auszahlte . Mit der
zuständigen Organisation , dem Zentralverband der HandlunyS -
gshilfen . hatte die Direktion abgelehnt zu verhandln .

Eine RcichSkonferenz der Vertreter der Kriegsbeschädigten
sämtlicher Reichs , und Staatsbetriebe findet am 28. Mai in Er¬
furt statt . Anfragen sind zu richten an August Flache , Gewehr -
fabrik Erfurt .

CG r o ft - S e r l i n .
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3 « Schmollwinkel .

Die Wilmersdorfer Rechtssozialisten sind besonders stolz
darauf , eifrig das Werk der Einigung der sozialistischen Parteien
fördern zu helfen , Sie rücken in Worten entrüstet von den immer
noch führenden Männern wie Noske und Scheidemann ab , sie
berauschen sich an unverbindlichen Einigungsphrasen , aber zu
irgendeiner praktischen Tat vermögen sie sich gleicbwohl nicht auf »
zuraften . In einer Sitzung des kommunalen Arbeiterrates am
letzten Sonnabend bot sich wieder eine Gelegenbeit , das wahre
Gesicht dieser Einigungsapostel zu erkennen . Der Vollzugsrat
Groß - Berlin hatte entsprechend den Beschlüssen der Vollversamm »
lung bestimmt , daß Stadtverordnete nicht gleichzeitig Mitglieder
des Arbeiterrates sein können , und daß die Kommunisten
bis zur Regelung eines einheitlichen Versah »
rens ebenso wie die anderen sozialistischen
Parteien Anspruch auf paritätische Besetzung
haben . Als in der Sonnabendsitzung die zehn Vertreter der
K. P. D. erschienen , weigerten sich die Rechtssozialisten , überhaupt
zu verhandeln , indem sie sich auf die einberufene „nichtöffentliche "
Sitzung beriefen . Wenn . sie nicht hinter verschlossenen Türen
bleiben können , dann verzichten diese Revolutionäre schon lieber

aus die ganze Verhandlung und ziehen sich ichmollend zurück . Das
hinderte die beiden anderen Fraktionen nicht , gemeinsam in der
Oefsentlichkeit über die weiter zu ergreifenden Schritte zu be »
raten . Es ist selbswerständlich , daß die Unabhängige Fraktion ,
wie das der Genosse Fabian zum Ausdruck brachte , die Gleich »
berechtigung der K. P. D. mit aller Entschiedenheit vertritt und
den fadenscheinigen Hinweis auf die niedrigere Mitgliederzahl
schon mit dem Einwand zurückweist , daß unter dem glor »
reichen Regime der Sozialpatrioten die Kom »

mumsten eine öffentliche Propagandatätigkeit überhaupt nicht zu
entfalten vermögen . Die Rechtssozialisten in anderen Kommunen ,
wie in Schöneberg , haben sich dieser Einsicht nicht verschließen
können . Unseren S . P. D. - Leuten harte die elementarste politische

Klugheit sagen müssen , daß gerade in Wilmersdorf , einem der

Haupt fitze der gegenocoolu bioii även Elemente , derAugcnblick für ein

entschlossenes Vorgehen der sozialistischen Parteien gegen das

gesamte Bürgertum gekommen ist . Die Bürgerlichen , ent -

rüstet über das stolzentfaltete rot « Banner , gehen zum Kampf gegen
den Arbeiterrat , das einzige Symbol der Novemberrevolution , über .

Aber die Rechtssozialisten haben schon bei der Verhandlung in der

Stadtverordnetenversammlung gezeigt , wie wenig ernst sie , mit

dem Stadtverordneten Lüdemann an der Spitze , diesen Kampf zu

führen entschlossen sind . Es muß und wird Sache der wirklich
revolutionären Arbeiterschaft sein sich hier wie überall in treuer
Solidarität hinter die Arbeiterrate zu stellen , ihre Existenz und

ihre Machterweiterung allen Widerständen zum Trotz zu er «

zwingen .

Der neue Geist in der Schule .

Zu unserm Bericht über den sonderbaren Unterricht in der

Fortbildungsschule in der Grünthalerstraße . wird uns ergänzend

mitgeteilt , daß viele Schüler sich weigerten , die 3 Strophen dei

Liedes : „ Deutschland , Deutschland über alles " mitzusingen und

daß dabei ein Schüler auf wenig einwandfreie Weise aus der

Airta entfernt wurde . Als Schüler aus den Liebknechtprozeß hin -

wiesen , sagte der Direktor Tropf : Liebknecht ist der Mann , der

uns ins Unglück arstüzt hat . Und der Lehrer Knaetsch meinte

u. a. : Die Offiziere Härten vor den Arbeitern die große Last
des Krieges zu tragen gehabt .

Die Lehrer sollten sich überlegen , daß sie sich in der Schule

befinden und nicht in ihren politischen Vereinen .

Die Fraktion der N. S . P . - Räte teilt mit : Die Schwer¬

beschädigten der Waffen - und Munitionsfabriken wurden am

25. Januar in Martinikenfelde und Wittenau wegen Schließung
der Betriebe entlassen . Durch Verhandlungen des ArbeitermtS

und des Internationalen Bundes der Kriegöbeschäidigten war eS

möglich , daß die Kriegsbeschädigtem im Kugellager Wittenau

wieder eingestellt und ihre Löhne rückwirkend bis zum Januar

nachbezahlt wurden . Die Kriegsbeschädigten veranstottsten eine

Sammlung , die eine Summe von 2100 Mark ergab . Ein Drittel

dieser Summe wurde dem Internationalen Bund der Kriegs «

beschädigtem ein werteres Drittel den Inhaftierten und das letzte
Drittel dem Agitationsfonds der Fraktion der U. S . P. D. - Arbei -
terräte überwiesen . Die Fraktion der U. S . P. D. - Arbeiter -
täte spricht hiermit den Krieg sb «sclM >igten ihren besten Dank aus .

Der » eogewählte Nlrdrrvarnlmer Kreistag tritt Ä

ersten Sitzung am 3. Juni zusammen . Die Stärke der

im neuen Niederbarnimer Kreistag ist folgende : 25

sozial riden , 19 Unabbängige , 10 Deutschnartonale , 5 Demscyr �

parteiler und 10 Demokraten . Es stehen also insgesamt
zialdemokratischcn 25 bürgerliche Kreistag Sabgeordrrete �
— Im Teltower Kreistag hat sich daS Verhältnis der PW

zu den bürgerlichen Abgeordneten gegenüber der ersten w? ipjz
Ermittelung nach endgültiger Feststellung verschoben , v .

26 Mehrheitssozialdemokraten . 11 Unabhängige , 14 �
und 22 Vertreter der Rechtsparteien gewählt morden .

zialdemokraten haben demnach eine Stimme Mehrhen . �
Die Bctricbswerkstättcn ber Stadt Berlin , GotmannF�

die in den Kriegsjahren große Aufträge in HeereSarbei �

geführt haben , sind allmählich zur Friedensarbeit uberB 0
�

Da der Rohstoffmangel große Neuanfertigungen unmogli� .z.

haben sie sich vor allen Dingen dafür eingerichtet ,
arbeiten an Wäsche auch für PrivathauShaltunge « zu uw

Das Flickmaterial muß von den Auftraggebern zugegeben
während die Werkstätten den Nähfaden liefern . In der ,

abteilung werden Kleider neuangefertigt und umgearo

denen ebenfalls das Stossmaterial vom Austraggeber �
Garn von den Werkstätten geliefert wird . Auch �

Herrenanzügen , Neuanfertigung und llmcrrbeitung von

in Knabenkleidung wird in der von Schneidern ß�' zLiwc#
teilung übernommen . Die Preise werden nach ange �

Stundenlohn berechnet . — Es ist eine Einrichtung , die vo (V
die sie kennen , mit Tank benutzt und sicher von denen , bic

fahren , mit Freuden begrüßt wird .

Obligatorische Spielnachmirtage unter Aufsicht bon Z,. ,

frästen sollen in sämtlichen Spandauer Schulen i!

werden . Der erzieherische Hauptzweck dieser Veranltain »
�

der . daß Lehrer und Schüler sich näher kennen rtrne * ■
�

Jede Klasse soll mindestens zwei Stunden in der SBope �

kommen nur die oberen Klassen in Betracht , bei '
Vi. » ( »UV wtv wvvw * » - ---- —- - - -, itjfl L

mcindeschulen die Schüler im Alter von 12 — 14 Jahren . z>i

Spielnachmittage möglichst einheitlich zu gestalten , wer

Lehrkräfte vorher an einem Kursus teilnehmen .

tebensmiltelkalender .
( �

Staaken . Am Freitag wird auf Abschnitt 1 der �ttkart��,
Drund der Kundenliste Butter abgegeben . In der

Glieniche - Hessenwinkel werden frische Schellfische zmn «In *
von 1,60 M. in beliebigen Mengen an die Einwohnerschast oo»

Aus den Organlsakionev . .

lkharlottenburg . Extra - Zahlabend der 5. Truppe 3

abend 7 Uhr im Volk - Haus .
Cöpenick . Freitag , den 23. d. M. . MitgliederversamnUN "��

Wahlvereins im „Schwsizergarten " , Lindenstrabe , um 7 % Uyr.

Ordnung ; 1. Referat über Zeitungswesen . 2. Diskussion . "

boricht . 4. Verschiedenes . _ _

_ _

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wlelepp , �

Verlogsgenosscnjchait „Freiheit " , e. ®. m. b H. . Berlin . �

Lindendruckerei und Verlagsgesellschast m. b. 0 , Schissbow �

freie QPd
■ JUußuatc TPodjtnfdjtlft bei TJ - ®-

ßeft 4

ift foeßen eifcpienen !

ii
� * « » * » * . • « * « K w, A# �

V« lagsgenossenschaft „Zreihoit " S . m. b. y.
Serlin N. ö) . 6. Schiffbauerüamm lä ,

8

fl

Sseben erschienen :

Mnehmen
ober ablehnen !

Die Unabhängige Sozial -
üemokraile unö öer 5rieüe

Nlt Veiträgen von K. KauteEy ,
©a . E . Graf , C Balloä , A. Stein ,

R . Hilferäing und H. Haase .

Preis SO Pfennig .

Buchhändler , Spediteure und

Jeitungshändler wollen sofort
ihren Bedarf anmelden .

Vertreter in alle « Orten Deutsch -
laaüs gesucht !

»

I

II. 5. p. kk. Pankow
1

a

Aula des Lyzeums , GÖrSChStr .
Froitae , den 23. Mai 1919

Lichtbilder - Vortrag
des Schriftstellers Hana Stemsen

Ober

Die Revolution in Berlin
mit authentischen Bildern aus den Revolutions¬

und Straßeakämpfen .

Eintritt 1 - Mk.

Vorverkauf beim Vorstand und bei allen Punktio¬
nären der U. S. P. D. , in den Konsumverkaufsstellen .
im Qesciiäft &zimmer des Arbeiterrats im Rathause ,
in der Preiheitspedition Herbst , Florastr . 25, sowie

ab 7 Uhr an der Abendkasse .
Der Vorstand .

3 zuverlässig
BotenFrauen

sucht Scbldbüuerdamta 1#,
«Jfcdkatt «.

4

zwued . Botsnfrmien
flif Wilmersdorf und HaJeosec
werden emsesteUt Denecke .
Wilmersdorf , Oleselerstr . 25,
Laden .

ö . WahlkreisU . S . P .
3. Abt. Dzk. S09.

Am Dienstag , d. 20. Mai
verstarb unsere Ge¬
nossin Frau

Luise Götze
Belforter Straße 11.

Ehre Ihrem Andenken .
Die Beerdigung findet

am Sonnabend , den 24. d.
Mts nachm . 4 Uhr von
der Leichenhalle des
Frei religiösen - Friedhof ,
Paopel - Allee aus statt .

um rege Beteiligung
ersucht H

Der Vorstand « M

Arbeitsmorkt

Für du JucemUsotia in
Meelitz wird » am 1. Jnnl
gegen freie Wohnung ein

Wärter
gesucht . Nur schrüllichc
Angeb . mit Angabe der Partei¬
zugehörigkeit an ML Wiese ,
Sieglitz . SchloBstr 118 erbeten
Dlusoivpflberiuacn , geübt , ver¬
langt Krumsiek , Sanderstr . 38

Bluscaarbelterlacen im Hause .
Kraflbetrteb , eine Moblaaeoi -

steggena verlangt Taenzer

Uud dem " Jnfjaft :

< d } e Bewaffnung
der Bourgroir

IbUdet oon der Jfäedenäfonfercnj ,
�öifder au6 dem JiaCi ' und A' odfenöeigda� -
Olotftanddatöelten am JRittelfandfanaf .

Aantatmen u . a . , ,
Ber ' Wiederaufbau unfeteö ' Wntfcf ) afweD

' Von Aiof . Harro b.

Ceo ' Zof/Ioiö Oioman . Du Heufci * .

�Piti6 20 Pfennig .

Hßonnement JKai/Juni M . I - 60

Olz . 1 —3 tonnen nod ) na�geliefert werbet -

...................................................... . . . . .

,

Zu 0aßen in allen Hudjfjanblungen , �oltungsoet�11�

Hellen , JCiobten , Ha0nbofä6u�6anb ( ungen , io0lC '.q
Dedag , ' Vedin OTWö , �iffbauerdain�

■Kniif9eSDculscber Transport -
arbeKer - Verband .

Rezirksvw . Oroß- Berlin ,

Den MltgHedern zur
Nachricht daß nnaer
Kollege der Qeschifts -
dlener

Emst Feist
am 17. d. M„ Im Alter
von 60 Jahren versiorben
ist . Hhre seinem

Andenken I
Die Beerdigung findet

am Freitag , den 23. d. M.
nachm . Uhr von der
Leichen haMe des Neuen
JakoUkirchtiofes Neu-
köila , nennaonslraße
ans statt
Die Bezirksverwallung .

Verkaufe

Hingerichtet sind die
Augen aller aal die Reobts -
detektei „Wahrheit I Ans-
kihifle , Beobachtungen , Ver »
lol gongen I S amtliche Rechts¬
sachen ! Hejverragesde Er¬
folge ! Koftbnser Damm 65.
Neauderstr . 7. Adalbertsir . 3,
Große Franklnrter Straße 10,
Neukölln , äüw Straße 89.

Bietet roteebaik , arOndliehe
AaoMIduog fßr Prax' is , dwreh
Oberingenieur . Fach 8, Fort -

» _
„ WatarheH " . MortU -

platzSßa . Rcolitasachen , Ehe¬
sachen , BoobaotHvftgen , Br-

sSfssuIÖ : ' 1 0e -

TabakpÜAitzen , Qemüse -
pftanreo »Her Art verkauft
Gärtnerei Sejrdcl , Neukölln
Köllnische Allee 160-69.

Ein Gebrock - Anxug n. Mantel ,
Nähmaschine , Kindersachen b.
zum 3. Jahr verkauft Pauligk ,
Neukölln . Jonas » tr . 23

Echt Nortfhiuscr , Kautabak .
sowie reiner Rauchtabak in
bekannter Oöte eingetroffen .
an Setbstverbraoeher . Tabak -
gesehäft , Berlin 0 112. Krön -
prineenstr . i , Ktohe Rtngbahn -
hof Frankfurter Alice

nel ' JluUmofor . 65 Bohrung ,
gute Maschine , verk . Widiert .
Rüdersdorferetr . 21, 2. Aofg.

KficbeneiaHchhing . Anrichte ,
neu , billig . Ruhn, Palisaden -
Strasse II . H. r, H

Lcuebiibnor . Enten . Kttclceo
bllhtffct . WUL Mark us et», 20

Kautabak ( garant . rein )
sclrimmelfrel . giebt laufend in
grossen und Meinen Posten ab
KautabakhaM tt . Friedrich ,
Patlsadeaaer . 79

Be#e#eMc, gut erii alten , xu
verkaufen . Lata , Langesir .
99- 100, SwL nr

Angl Mfk . Rotthascr

MW
sucni . i _ ..Kastanienstr�� -

MWH ,
« ÄSÄf

Stardöl . »«"«ra

Knplerlcit�l»1' �
Kabel . Liizen � ;

RÄÖfegSg
Tataot ' M
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